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©  Rolltor  mit  einem  flexiblen  Torblatt. 

©  Ein  Rolltor  besitzt  ein  flexibles  Torblatt,  das  auf 
eine  oberhalb  der  von  einem  Torrahmen  eingefaßten 
Toröffnung  drehbar  gelagerten  Wickeltrommel  (1) 
aufwickelbar  ist,  die  von  einer  wendeiförmigen  Tor- 
sionsfeder  (20,  21)  in  Aufwickelrichtung  vorgespannt 
wird,  und  einen  Elektromotor  (9),  der  einen  Drehan- 
trieb  auf  die  Wickeltrommel  (1)  überträgt.  Damit  sich 

C4d\e  wendeiförmige  Torsionsfeder  in  ihrem  Durch- 
•^messer  beliebig  vergrößern  kann,  ohne  mit  anderen 

Konstruktionsteilen  in  Kollision  zu  geraten,  und  damit 
{^die  Torsionsfeder  zu  ihrer  Überprüfung  gut  sichtbar 
00  und  zu  ihrer  Wartung  und  ggf.  zu  ihrem  Austausch 
q   leicht  zugänglich  ist,  ist  eine  die  Torsionsfeder  (20, 
CO  21)  durchsetzende,  frei  drehbar  gelagerte  Welle  (10) 
^vorgesehen,  die  mit  einem  Ende  mit  der  Torsionsfe- 
©der  (20,  21)  fest  verbunden  ist,  während  das  andere 

ft  Ende  der  Torsionsfeder  (20,  21  )  rahmenfest  gehalten 
2]  ist.  Die  Welle  (10)  steht  durch  Getriebemittel  (15,  16, 

17)  mit  der  Wickeltrommel  (1)  in  Antriebsverbindung. 
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Rolltor  mit  einem  flexiblen  Torblatt 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Rolltor  mit  einem  fle- 
xiblen  Torblatt,  das  auf  eine  oberhalb  der  von  ei- 
nem  Torrahmen  eingefaßten  Toröffnung  drehbar 
gelagerten  Wickeltrommel  aufwickelbar  ist,  die  von 
3iner  wendeiförmigen  Torsionsfeder  in  Aufwickel- 
richtung  vorgespannt  wird,  und  mit  einem  einen 
Drehantrieb  auf  die  Wickeltrommel  übertragenden 
Elektromotor. 

Bei  einem  aus  dem  DE-GM  82  06  622  bekann- 
ten  Rolltor  dieser  Art  ist  die  aus  einem  Rohr  beste- 
hende  Wickeltrommei  auf  ihrer  der  Antriebsseite 
gegenüberliegenden  Seite  auf  einer  frei  auskragen- 
den  rahmenfesten  Achse  gelagert,  wobei  sich  die 
auf  die  Achse  aufgeschobene  Torsionsfeder  im  In- 
nern  der  rohrförmigen  Wickeltrommel  befindet  und 
mit  ihrem  einen  Ende  an  der  Wickeltrommel  und 
mit  ihrem  anderen  Ende  an  der  Achse  befestigt  ist. 
Auf  diese  Weise  bildet  die  Torsionsfeder  eine  so- 
genannte  Absturzsicherung.  Im  Falle  eines  Strom- 
ausfalls  oder  nach  dem  Lüften  der  Motorbremse 
bzw.  nach  dem  Abkuppeln  des  Antriebes  wickelt 
die  entsprechend  vorgespannte  Torsionsfeder  das 
Torblatt  selbsttätig  auf  die  Wickeltrommel  auf. 

Die  Anordnung  von  gewendelten  Torsionsfe- 
dern  im  Innern  von  rohrförmigen  Wickeltrommeln 
ist  jedoch  nachteilig.  Der  Durchmesser  der  wendei- 
förmigen  Torsionsfeder  muß  auf  den  Innendurch- 
messer  der  rohrförmigen  Wickeltrommel  in  der 
Weise  angepaßt  werden,  daß  diese  bei  ihrem  größ- 
ten  Durchmesser  die  Innenwandung  der  Nickel- 
trommel  möglichst  nicht  berührt.  Denn  ein  Reiben 
der  Torsionsfeder  an  der  Wandung  der  Wickel- 
trommel  sollte  vermieden  werden,  da  Beschädigun- 
gen  der  äußeren  Bereiche  der  wendeiförmigen  Tor- 
sionsfeder,  in  denen  die  größten  Spannungen  vor- 
herrschen,  die  Lebensdauer  der  Torsionsfeder  be- 
trächtlich  herabsetzen. 

Da  üblicherweise  das  flexible  Torblatt  auf  dem 
Mantel  der  rohrförmigen  Wickeltrommel  befestigt 
wird,  ragen  die  entsprechenden  Befestigungsmittel 
durch  Bohrungen  in  dem  Rohrmantel  in  den  Innen- 
raum  der  Wickeltrommel,  so  daß  dadurch  der  zur 
Anordnung  der  Torsionsfeder  vorhandene  Raum 
weiter  beengt  wird.  Werden  aber  in  das  Innere  des 
Wickelrohres  hineinragende  Befestigungsmittel  ver- 
mieden  oder  wird  der  Überstand  der  Befestigungs- 
mittel  nach  innen  hin  gering  gehalten,  ergeben  sich 
zusätzliche  Schwierigkeiten  bei  der  Befestigung 
des  Torblattes. 

Besondere  Schwierigkeiten  ergeben  sich  wei- 
terhin  aus  der  Lagerung  des  Wickelrohres  in  ihrem 
Inneren  auf  der  rahmenfesten  Achse. 

Die  Anordnung  von  Torsionsfedem  im  Innern 
der  Wickeltrommel  erschwert  zusätzlich  auch  de- 
ren  Überwachung  und  Wartung.  Eine  derartige 

Konstruktion  genügt  grundsatzlich  nicht  den  Anfor- 
derungen  der  Berufsgenossenschaft,  nach  denen 
der  Sicherheit  dienende  Teile  zur  Kontrolle  sichtbar 
und  für  die  Wartung  leicht  zugänglich  sein  sollen. 

5  Sollte  die  im  Innern  des  Wickelrohres  befindli- 
che  Torsionsfeder  einmal  brechen,  ist  deren  Aus- 
tausch  schwierig  und  langwierig  und  ohne  einen 
längeren  Stillstand  des  Tores  nicht  möglich. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Rolltor 
70  der  eingangs  angegebenen  Art  zu  schaffen,  bei 

dem  sich  die  wendeiförmige  Torsionsfeder  in  ihrem 
Durchmesser  beliebig  vergrößern  kann,  ohne  mit 
anderen  Konstruktionsteilen  in  Kollision  zu  geraten, 
und  bei  dem  die  Torsionsfeder  zu  ihrer  Überprü- 

75  fung  gut  sichtbar  und  zu  ihrer  Wartung  und  gege- 
benenfalls  zu  ihrem  Austausch  leicht  zugänglich 
ist. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  ei- 
nem  Rolltor  der  gattungsgemäßen  Art  dadurch  ge- 

20  löst,  daß  eine  die  Torsionsfeder  durchsetzende,  frei 
drehbar  gelagerte  Welle  vorgesehen  ist,  die  mit 
einem  Ende  der  Torsionsfeder  fest  verbunden  ist, 
während  das  andere  Ende  der  Torsionsfeder  rah- 
menfest  gehalten  ist,  und  daß  die  Welle  durch 

25  Getriebemittel  mit  der  Wickeltrommel  in  Antriebs- 
verbindung  steht.  Bei  dem  erfindungsgemäßen 
Rolltor  ist  die  wendeiförmige  Torsionsfeder  auf  ei- 
ner  frei  drehbaren  Welle  angeordnet,  ohne  daß 
konstruktiv  bedingte  Teile  vorhanden  sind,  die  eine 

30  Durchmesservergrößerung  der  Torsionsfeder  be- 
hindern  könnten.  Die  Torsionsfeder  kann  bei  ihrer 
erfindungsgemäß  vorgesehenen  offenen  Anord- 
nung  bis  auf  die  diese  durchsetzende  Welle  durch- 
hängen,  ohne  daß  dadurch  Beschädigungen  der 

35  Feder  eintreten  können,  was  bei  deren  Anordnung 
in  einem  diese  einfassenden  Wickelrohr  befürchtet 
werden  mußte.  Da  bei  dem  erfindungsgemäßen 
Rolltor  die  wendeiförmige  Torsionsfeder  in  ihrem 
Durchmesser  grundsätzlich  nicht  begrenzt  ist,  kön- 

40  nen  nach  Bedarf  größere  Federn  verwendet  wer- 
den,  die  in  der  rohrförmigen  Wickeltrommel  keinen 
Platz  gefunden  hätten.  Durch  die  Möglichkeit,  grö- 
ßere  Torsionsfedern  zu  verwenden,  läßt  sich  die 
Lebensdauer  der  Tore  verlängern.  Es  lassen  sich 

45  Torsionsfedern  einsetzen,  deren  Lebensdauer  die 
von  von  Wickeltrommeln  eingefaßten  Torsionsfe- 
dern  um  ein  Mehrfaches  übersteigen. 

Auch  die  Konstruktion  der  Wickeltrommel 
selbst  ist  bei  dem  erfindungsgemäßen  Rolltor  ein- 

50  facher,  weil  diese  nur  mit  gleich  ausgebildeten  end- 
seitigen  Wellenzapfen  versehen  zu  werden  braucht, 
über  die  diese  gelagert  wird. 

Die  offene  Anordnung  der  wendeiförmigen  Tor- 
sionsfeder  auf  der  Spannwelle  ermöglicht  es,  die 
Vorspannung  der  Feder  ständig  zu  kontrollieren. 
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iei  jeder  Inspektion  lassen  sich  die  Windungen 
lines  im  ungespannten  Zustand  aufgebrachten 
:arbstriches  überprüfen.  Das  Auswechseln  der  of- 
snliegenden  Feder  läßt  sich  einfach  und  schnell 
»ewerkstelligen.  Beispielsweise  läßt  sich  der  Ran- 
nen,  in  dem  die  Welle  mit  der  Feder  gelagert  ist, 
:omplett  auswechseln. 

Die  auf  der  Spannwelle  gehalterte  Feder  kann 
lurch  ein  aufgesetztes  Gehäuse  abgedeckt  sein, 
las  sich  bei  Inspektions-  und  Wartungsarbeiten 
sieht  und  schnell  entfernen  läßt. 

Zweckmäßigerweise  ist  die  Welle  im  Abstand 
)arallel  zu  der  Wickeltrommel  gelagert,  wobei  bei- 
ie  durch  einen  Kettentrieb  miteinander  gekuppelt 
sind.  Dabei  besteht  der  Kettentrieb  aus  auf  die 
/Velle  und  die  Wickeltrommel  bzw.  deren  Wellen- 
:apfen  aufgekeilten  Kettenrädern,  die  von  einer 
sndlosen  Kette  umschlungen  sind. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
jesehen,  daß  auf  die  Welle  zwei  Torsionsfedern 
iufgeschoben  sind,  deren  innere  Enden  fest  mit 
ier  Welle  und  deren  äußeren  Enden  im  Bereich 
ter  Wellenlager  rahmenfest  gehalten  sind.  Derarti- 
ge  Tandemfedern  erhöhen  die  Sicherheit,  weil 
licht  zu  erwarten  ist,  daß  beide  gleichzeitig  bre- 
chen,  so  daß  im  Falle  eines  Bruchs  der  einen 
:eder  immer  noch  die  andere  wirksam  bleibt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
iachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
:ert.  In  dieser  zeigt 

Fig.1  eine  Draufsicht  auf  das  Rolltor, 
Fig.2  eine  Seitenansicht  der  Wickeltrommel 

jnd  der  Federspannwelle  in  Richtung  des  Pfeils  A 
n  Fig.1, 

Fig.3  eine  Ansicht  des  oberen  Teils  des  Roll- 
iors  in  Richtung  des  Pfeils  B  in  Fig.  1  und 

Fig.4  eine  der  Fig.3  entsprechende  Ansicht 
des  Rolltors,  bei  dem  die  Federspannwelle  ober- 
halb  der  Wickeltrommel  angeordnet  ist. 

Die  Wickeltrommel  1  ist  an  beiden  Seiten  mit 
Wellenzapfen  2,3  verbunden,  die  in  Lagern  4,5  von 
mit  dem  Torrahmen  verbundenen  Seitenteilen  gela- 
gert  sind.  Auf  den  Wellenzapfen  4  ist  ein  Kettenrad 
6  aufgekeilt,  das  von  einer  Kette  7  angetrieben 
wird,  die  über  das  Antriebskettenrad  8  des  Getrie- 
bemotors  9  läuft,  der  über  ein  abgewinkeltes  Trag- 
stück  mit  einer  an  dem  Torrahmen  befestigten  Sei- 
tenwand  verbunden  ist.  Parallel  zu  der  Wickeltrom- 
mel  1  ist  die  Federspannwelle  10  in  Lagern  11,12 
frei  drehbar  gelagert,  die  an  mit  dem  Torrahmen 
verbundenen  Tragstücken  und  Seitenwänden  vor- 
gesehen  sind.  Das  Tragstück  13  des  Lagers  11  ist 
an  einer  mit  dem  Torrahmen  bzw.  Seitenteilen  des 
Torrahmens  verbundenen  Traverse  14  befestigt. 
Auf  das  aus  Fig.  1  ersichtliche  rechte  Ende  der 
Spannwelle  und  auf  das  Ende  des  Weilenzapfens  3 
der  Wickeltrommel  4  sind  Kettenräder  15,16  aufge- 

keilt,  uoer  aie  aie  enaiose  t\ene  i  /  iaun.  im  minie- 
ren  Bereich  der  Welle  10  sind  zwei  Federteller 
18,19  befestigt,  an  denen  die  inneren  Enden  der 
wendeiförmigen  Torsionsfedem  20,21  fixiert  sind. 

5  Die  äußeren  Enden  der  Federn  20,21  sind  an  den 
gestellfesten  Teilen  der  Lager  12,13  festgelegt. 

Die  Federspannwelle  10  ist  um  so  viel  kürzer 
als  die  Wickeltrommei  1  ,  daß  der  Getriebemotor  9 
fluchtend  zu  dieser  angeordnet  werden  kann,  was 

o  eine  raumsparende  Anordnung  ermöglicht.  Da  oh- 
nehin  Raum  für  den  Getriebemotor  9  vorgesehen 
werden  muß,  führt  die  parallele  Anordnung  der 
Federspannwelle  10  grundsätzlich  nicht  zu  einer 
vergrößerten  Bauweise. 

5  Bei  der  Seitenansicht  nach  Fig.  2  sind  der 
besseren  Übersichtlichkeit  halber  die  wendeiförmi- 
gen  Torsionsfedem  20,21  weggelassen  worden. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  1 
bis  3  sind  die  Wickelwelle  1  und  die  Federspann- 

<o  welle  10  in  Gehäusekästen  in  einer  horizontalen 
Ebene  angeordnet. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.4  befin- 
det  sich  die  Federspannwelle  oberhalb  der  Wickel- 
welle,  wobei  beide  in  einer  vertikalen  Ebene  liegen. 

>5  Auf  die  Wickeltrommel  1  ist  das  flexible  Tor- 
blatt  25  aufwickelbar,  das  an  seinem  unteren  Ende 
mit  einem  dieses  spannenden  Abschlußprofil  26 
versehen  ist. 

Ansprüche 

1.  Rolltor 
mit  einem  flexiblen  Torblatt,  das  auf  eine  oberhalb 

35  der  von  einem  Torrahmen  eingefaßten  Toröffnung 
drehbar  gelagerten  Wickeltrommel  aufwickelbar  ist, 
die  von  einer  wendeiförmigen  Torsionsfeder  in  Auf- 
wickelrichtung  vorgespannt  wird,  und 
mit  einem  einen  Drehantrieb  auf  die  Wickeltrommel 

40  übertragenden  Elektromotor, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  die  Torsionsfeder  (20,21)  durchsetzende, 
frei  drehbar  gelagerte  Welle  (10)  vorgesehen  ist, 
die  mit  einem  Ende  mit  der  Torsionsfeder  fest 

45  verbunden  ist,  während  das  andere  Ende  der  Tor- 
sionsfeder  rahmenfest  gehalten  ist,  und 
daß  die  Welle  (10)  durch  Getriebemittel  (15,16,17) 
mit  der  Wickeltrommel  (1)  in  Antriebsverbindung 
steht. 

so  2.  Rolltor  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Welle  (1  0)  im  Abstand  parallel  zu 
der  Wickeltrommel  (1)  gelagert  ist  und  beide  durch 
einen  Kettentrieb  (15,16,17)  miteinander  gekuppelt 
sind. 

55  3.  Rolltor  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  auf  die  Welle  (10)  zwei  Tor- 
sionsfedem  (20,21  )  aufgeschoben  sind,  deren  inne- 
ren  Enden  fest  mit  der  Welle  (10)  und  deren  äuße- 

3 
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ren  Enden  im  Bereich  der  Wellenlager  (11,12)  rah- 
menfest  gehalten  sind. 
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